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12 oet)rf)iebene ®ruttbwaffer=@piegelhöhen gemeffen, leite
in aufgeworfenen ©rüben, teite in befte|enben ©ob»
tonnen.! Sie ©erfudje ergaben ganj eigenartige géolo»
giflesaSer^ätlniffe unb Sagerung bet ©dfichten, fo bap
man annneljmen mup, bap ein Hauptabflup bef ©runb»
ttmfferf auf bent ©reitfelb nach SBeften unb ein anbetet
nacf) Often gehe. j ©emeinfam mil bet für bie hpbro»
logifdje Unterfucpung berufenen ffirma ©ebenen auf
Stiff cl b or f mürben bann non Sr. H "8, © e o loge
auf Bürid), bie fünfte beftimmt, wo bie:©ohrungen
oorgenotnnten werben foüten, nämlich an ber ©ifenba'fjn»
finie! bei Dberborf=@opau,. beim „©euhof" an ber @e=

meinbegrenje ©opau, an jwei ©teilen an ber Strafe
nadf Hafnerfberg, in jwei Äiefgruben tm 93ilb unb im
SSreilfelb. Sie SQoljroerfucEje finb im Saufe bef @om=

merf 1910 ununterbrochen eifrig betrieben worben. Sie
Störungen bei Qberborf, beim „iReuhof" unb an ber
pafnerfbergftrape ergaben ein oollflänbig negatioef
Sefultat. ©erfd)iebene Umfiänbe wiefen barauf tun,
bafj e|er in ber ©ieptung ©üb=©orb beim alten ©opr»
tonmten unb bei ben Defonomiegebäuben ber ©ibge»
ttoffenfehaft, ©runbwafferpge anptreffen feien. Sie
©tubien ergaben, bap bie Salfople p>ei Hauptabflüffe
laben rnüffe für baf ©runbwaffer, beten ©treibe unge»
fä|t in ber 9fid)timg bef ©ad)ef liege, ber oon ©eporetf»
|üb lerfomnte. Sie Hauptfacpe war nun bie fofortige
Én|anbnaf)me berJßümpoerfucpe an ben brei fünften :

Site tiefgrube, ©oprlocp in Der ßwiderfepen ©Mefe
unb im allen ©oprbruttnen. ©orgefepett War fier an»
'anglich eleîtrifcpe .traft; aber man wüte mit ber 3n=
jtaüatipn niât ntefr rechtzeitig fertig geworben, fo baf
man-fiep entfcplop, mittelft ißumpeinrieptungen ©erfuepf»
arbeiten oornepmen p laffen. Sie bi§t)erigen; 9tefultate
berechtigen p ben beften Hoffnungen, Sowohl bie
Qualität gif bie Quantität Def SBafferf laffen poer»
jtepttih.erwarten,.,bap. ef berJöeförbe oon ©rraubenjell
in. 93älb'c möglich fein werbe, ber ©ürgeroerfammlüng
einen ülntrag p ftellen betreffenb 3luf füfrung etnef
eigenen ©traubenjell'fifen SÉBafferwerïef,
baf nid)t nur für ©ruggen unb Sad)en»©on»
wil,. fonbern aitcl) für 9Binïeln»©ilb unb
Umgebung genügenb unb gutef SBaffer liefern
würbe.

äßofferoerforgung Scgerêpeint. Sie Sorfgemeinbe
genehmigte eine ©orlage betreffenb weiteren SBäffet»

jtnfaufef. Sa ber SBafferoeröraucp infolge ©ermeprung
«er ; Abonnenten ftarï geftiegen unb berfelbe in ben
nächften Qapren fid) noch bebeutenb fteigernb wirb, fo
Wrte ber ißräfibent, ^antonfrat Kupn, auf, fat) fid)
bte Sorfoerwaltung oeranlaft, Umfcpau p falten naep
Dermel)rter 3ßa|ferpful)r, obroofl oorläupg burcp ben
«tstjaprigen Slnïauf ber ©cproalbentobelqueilen noep für
ewige ffafre genügenb Sßaffer oorfanben ift. Sa nun
btegrofe, 1200 bif 1300 SRinutenliter liefembe ©ôfcpen»
ÄQuelle in ©togelfberg in ber günftigen Sage ift,
Stager abpgeben, trat ber Sorfoerwaltungfrat mit ber
wtroaltung oon SRogelfberg in Unterhandlungen. @f
S!" ein ©ertrag pftanDe, wonach ftcp bie Sorfgemeinbe
fi?9dfberg bereit ertlärt, Segerfpeirn ein Quantum oon

„ • inutenlitern oon ber ©ofcpenbacpquelle um ben
drag oon 14,000 ^r. abpgeben; überbief wirb Segers»

F" baf 9ted)t eingeräumt, nacp 3nfrafttreten bef ©er»
"9« oon ber gleichen Quelle wäprenb 8 Qapren nocf

Bei Jldressenänderangen
«ttfere geeprten Slbonncnten gur 23ermeiöung

.,^^,f^ttiern unf neben ber netten ftetf auef bie
««* Slbreffe mitteilen. Sie ©fpebition.

weitere 200 Sllinutenliter um ben bßreif oon 6000 ffr.
p; erwerben, alfo im ganzen 800 Sttinutenliter. Sie
Qualität bef SSafferf ift laut Unterfucfungen burd) ben
Stantonfcljemifer eine fefr gute. Sie Soften ber ißump»
ftation, fowie bie Seitung müffen auf jirfa 70,000 ffr.
beredfnet werben. Saburcf fei Segerffeim für ffafr»
jefnte finauf mit SBaffer genügenb oerforgt.

©outen entfteljen in ©für jur ©enüge. ffirfa
140 SBofnungen fönnen im ffrüfjafr neu bepgen werben.
Steinen wir bie SBofnung p fünf ißerfonen im Surd)»
fdfnitt, fo faben alfo jirta 700 ©inwofner mefr 9îaum
oom näcfften fförgi an. Sie, jäfrlicfe ßunafme ber
©eoöllerung beträgt aber nid)t mefr alf 250—300 ißer»
fönen.

Softtfofumbou ©oben. Ser ©eméinberat oerlangt
bei ben pftänbigen Qrganen ber ©unbefbafnen auff
neue, bafi ifm oor Inangriffnahme bef ©auef bie Slnt»
wort auf baf ©egenprojeft ber ©auoerwaltung unb ben
©erieft bef ©emeinberätef unterbreitet werbe.

SSafferoerforgung äüüttigen (îlargau). Sant ben
ben günftigen Sßitterungfoerhältniffen gel)t ef mit ber
Söafferoerforgungfanlage rafch oorwärtf. Saf 200 m'
faffenbe Steferooir ift fertig erfteGt, mit 3lnfna|me ber
inneren ©erpu^arbeiten. ©benfo baf .Çauptrôtirennet),
weldjef jirla 2000 m an ©öt)renmaterial erforberte, in
Simenfionen oon 150, 125 unb 100 mm Sichtweite.
3ugteid) hüb«" auch bie ©rabarbeiten, fowoljl alf bie
Montage ber Seitungen in ben Häufern begonnen, unb
nächftenf jebenfallf wirb bie Raffung ber Quellen im
„©iefen" oorgenommen werben, unb hetmad) ber ©au
bef ißumpenhaufef.

Deffentltdje ©ouorbeiten für 1911 im Stjurgau.
3m ©ubget bef ©au» unb ©trafjenbepartementf figu»
rieren unter ben Aufgaben u. a. ein ©often oon ffr. 50,000
für eine Qentralheipug im ©Beftflüget bef Dantonf»
|p it all* iOJtünfiertingen unb ebenfo' ffr. 50,000
für ben Umbau bef HW^houf^ für ben Äonoift ber

ßantonffd)ule. Sie Shurïorreïtion foil im
fommenben 3ahrß ffr. 225,000, bie SDturg» unb ©itter»
ïorreftion 66,900 unb biejenige ber ©olbad)
13,350 ffr- erforbern; für .tanalifationen finb 39,000
ffr. unb für ben Uf erf<huh am ©obenfee 47,000 ffr.
oorgefehen. Ser © t r a § en b a u foil im ganpn 695,600
ffr. beanfprudjen, worunter ein ©eitrag oon ffr. 40,000
für ©trafjenwatpn figuriert.

Scr ©aljnljofumbau in Sinöau fcfjeint enblich in
ffluh p ïomnten. Sie Neubauten ïommen grö|tenteilf
auf ben ©runb p ftefjen, ber in ben oergangenen fahren
burd) ©aggerungfmaterial bem ©ee abgerungen würbe.
Sie Hodlbauten foHen im neuen 3al)re fo feljr befihleunigt
werben, bap ber gefamte ©üteroerfepr einfchlieplich bef
lofalen ©üieroerlehrf auf bem ©tabtbahnhof fdjon mit
©eginn bef nädjften SDtai nach Sinbau 9ieutin oerlegt
unb bann mit bem eigentlichen Umbau bef Sinbauer

©tabtbahnhofef begonnen werben fann. Siefe Umge»

ftaltung ber ©erhältniffe macht ef weiterhin notwenbig,
bap aud) bie Sftafd)inenrotunbe unb bie ©tafchinenwert»
ftätte auf ber ©tabt nach Sinbau»9îeutin oertegt werben.

pfctniteti6cd'cl
©in neuer Slrtilel, ber jwar nicht in baf technifche

©ebiet unferef ©lattef eingreift, aber bennoch oerbient,

an biefer ©telle befprochen p werben, ift ber neue

©fannnenbedel „©albor". ©orpgfweife werben fid)

für bie SReuljeit bieoerehrten Hauffrauen unferer Sefer

intereffieren. „©albor" hat nicht nur bie ©igenfdjaften
einef gewöhnlichen Sedelf, b. h- bloffef älbfchliepen bef
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12 verschiedene Grundwasser-Spiegelhöhen gemessen, teils
im ausgeworfenen Gräben, teils in bestehenden Sod-
brumen.î Die Versuche ergaben ganz eigenartige gèolo-
zische Verhältnisse und Lagerung der Schichten, so daß
man annnehmen muß, daß ein Hauptabfluß des Grund-
massers aus dem Breitfeld nach Westen und ein anderer
nach' Osten gehe. Gemeinsam ' mit der für die Hydra-
logische Untersuchung berufenen Firma Scheven aus
Düsseld orf wurden dann won Dr. Hug, Geolo ge
aus Zürich, die Punkte bestimmt, wo die Bohrungen
vorgenommen werden sollten, nämlich an der Eisenbahn-
linie-bei Oberdorf-Goßau,,beim „Neuhof" an der Ge-
meindegrenze Goßau, an zwei Stellen an der Straße
nach Hafnersberg, in zwei Kiesgruben im Bild und im
Breitfeld. Die Bohrversuche sind im Laufe des Sam-
mers 1910 ununterbrochen eifrig betrieben worden. Die
Bohrungen bei Oberdorf, beim „Neuhof" und an der
Hasnersbergstraße ergaben ein vollständig negatives
Resultat. Verschiedene Umstände wiesen darauf hin,
daß eher in der Richtung Süd-Nord beim alten Bohr-
brunnnen und bei den Oekonomiegebäuden der Eidge-
nossenschaft, Grundwasserzüge anzutreffen seien. Die
Studien ergaben, daß die Talfohle zwei Hauptabflüsfe
haben müsse für das Grundwasser, deren Scheide unge-
säht in der Richtung des Baches liege, der von Schorets-
hub herkomme. Die Hauptsache war nun die sofortige
Anhandnahme der Pumpversuche an den drei Punkten:
Alte Kiesgrube, Bohrloch in der Zwickerschen Wiese
und im asten Bohrbrunnen, Vorgesehen war hier an-
'anglich elektrische Kraft; aber man wäre mit der In-
stsllation nicht mehr rechtzeitig fertig geworden, so daß
man sich entschloß, mittelst Pumpeinrichtungen Versuchs-
arbeiten vornehmen zu lassen. Die bisherigem Resultate
berechtigen zu den besten Hoffnungen. Sowohl f die
Qualität als die Quantität des Wassers fassen zuver-
.Mich, erwarten, ..daß. es der Behörde von Straubenzell
in Bälde möglich sein werde, der Bürgerversammlüng
einen Antrag zu stellen betreffend Ausführung eines
eigenen Sträubenzell'schen Wasserwerkes,
das nicht nur für Bruggen und Lachen-Von-
ml, sondern auch für Winkeln-Bild und
Umgebung genügend und gutes Wasser liefern
würde.

Wasserversorgung Degersheim. Die Dorfgemeinde
genehmigte eine Vorlage betreffend weiteren Wasfer-
ankaufes. Da der Wasserverbrauch infolge Vermehrung
der Abonnenten stark gestiegen und derselbe in den
nächsten Jahren sich noch bedeutend steigernd wird, so
sührte der Präsident, Kantonsrat Kühn, aus, sah sich
die Dorfverwaltung veranlaßt, Umschau zu halten nach
nermchrter Wasserzufuhr, obwohl vorläufig durch den
Achtjährigen Ankauf der Schwalbentobelquellen noch für
emge Jahre genügend Wasser vorhanden ist. Da nun
me große, 1200 bis 1300 Minutenliter liefernde Böschen-
bachquelle in Mogelsberg in der günstigen Lage ist,
Mser abzugeben, trat der Dorfverwaltungsrat mit.der
-Verwaltung von Mogelsberg in Unterhandlungen. Es

W à Vertrag zustande, wonach sich die Dorfgemeinde
Aelsberg bereit erklärt, Degersheim ein Quantum von
"0 Minutenlitern von der Böschenbachquelle um den
mag von 14,000 Fr. abzugeben; überdies wird Degers-

/îà das Recht eingeräumt, nach Inkrafttreten des Ver-
ages von der gleichen Quelle während 8 Jahren noch

bei HamttnSMnmgeii
àì unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung

5,4 î^mern uns neben der neuen stets auch die
Me Adresse mitteilen. Die Expedition.

weitere 200 Minutenliter um den Preis von 6000 Fr.
zu erwerben, also im ganzen 800 Minutenliter. Die
Qualität des Wassers ist laut Untersuchungen durch den
Kantonschemiker eine sehr gute. Die Kosten der Pump-
station, sowie die Leitung müssen aus zirka 70,000 Fr.
berechnet werden. Dadurch sei Degersheim für Jahr-
zehnte hinaus mit Wasfer genügend versorgt.

Bauten entstehen in Chur zur Genüge. Zirka
140 Wohnungen können im Frühjähr neu bezogen werden.
Rechnen wir die Wohnung zu fünf Personen im Durch-
schnitt, so haben also zirka 700 Einwohner mehr Raum
vom nächsten Jörgi an. Die jährliche Zunahme der
Bevölkerung beträgt aber nicht mehr als 250—300 Per-
sonen.

Bahnhofumbau Baden. Der Gemeinderat verlangt
bei den zuständigen Organen der Bundesbahnen aufs
neue, daß ihm vor Inangriffnahme des Baues die Ant-
wort auf das Gegenprojekt der Bauverwaltung und den
Bericht des Gemeinderätes unterbreitet werde.

Wasserversorgung Mülligen (Aargau). Dank den
den günstigen Witterungsverhältnissen geht es mit der
Wasserversorgungsanlage rasch vorwärts. Das 200
fassende Reservoir ist fertig erstellt, mit Ansnahme der
inneren Verputzarbeiten. Ebenso das Hauptröhrennetz,
welches zirka 2000 m an Röhrenmaterial erforderte, in
Dimensionen von 150, 125 und 100 w m Lichtweite.
Zugleich haben auch die Grabarbeiten, sowohl als die

Montage der Leitungen in den Häusern begonnen, und
nächstens jedenfalls wird die Fassung der Quellen im
„Giesen" vorgenommen werden, und hernach der Bau
des Pumpenhauses.

Oeffentliche Bauarbeiten für 1911 im Thurgau.
Im Budget des Bau- und Straßendepartements figu-
rieren unter den Ausgaben u. a. ein Posten von Fr. 50,000
für eine Zentralheizung im Westflügel des Kantons-
spitäls in Münsterlingen und ebenso Fr. 50,000
für den Umbau des Hinterhauses für den Konvikt der

Kantonsschule. Die Thurkorrektion soll im
kommenden Jahre Fr. 225,000, die Murg- und Sitter-
korrektion Fr. 66,900 und diejenige der Goldach
13,350 Fr. erfordern; für Kanalisationen find 39,000
Fr. und für den Uferschutz am Bodensee 47,000 Fr.
vorgesehen. Der Str aßen b au soll im ganzen 695,600
Fr. beanspruchen, worunter ein Beitrag von Fr. 40,000
für Straßenwalzen figuriert.

Der Bahnhofumbau in Lindau scheint endlich in
Fluß zu kommen. Die Neubauten kommen größtenteils
auf den Grund zu stehen, der in den vergangenen Jahren
durch Baggerungsmaterial dem See abgerungen wurde.
Die Hochbauten sollen im neuen Jahre so sehr beschleunigt

werden, daß der gesamte Güterverkehr einschließlich des

lokalen Güterverkehrs aus dem Stadtbahnhof schon mit
Beginn des nächsten Mai nach Lindau-Reutin verlegt
und dann mit dem eigentlichen Umbau des Lindauer
Stadtbahnhofes begonnen werden kann. Diese Umge-

staltung der Verhältnisse macht es weiterhin notwendig,
daß auch die Maschinenrotunde und die Maschinenwert-
statte aus der Stadt nach Lindau-Reutin verlegt werden.

Ofannendeâl „Caldor".
Ein neuer Artikel, der zwar nicht in das technische

Gebiet unseres Blattes eingreift, aber dennoch verdient,

an dieser Stelle besprochen zu werden, ist der neue

Pfannnendeckel „Caldor". Vorzugsweise werden sich

für die Neuheit die verehrten Hausfrauen unserer Leser

interessieren. „Caldor" hat nicht nur die Eigenschaften
eines gewöhnlichen Deckels, d. h. blosses Abschließen des
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Ko$g«fchtrre!, fonbern er hient pgleich ail fmifjmaffer»
apparat unb jroar gang ohne @;çfra=33rennmaterialSoften.
Qn feinem Qnnern fttiben 2—4 Siter Söaffer $!at),
roeld)e! in turner ßeit buret; ben auffieigenbert ®umpf
be! ißfanneninhaltel jum Sieben gebraut toirb unb
jur Kaffee» ober ££)eejubereitunp, ober pm Slbroafcljen

33ermenbung ftnben ïann. „©albor" ift fomit Surs
gefagt, ein 9Bafferftf)iff. ®ahei hat biefe! SSafferfdfiff
bejm. biefer ®ecfel noct) ben Vorteil, baff er buret) fein
©eroic£)t bal Kochgefcfjirr intenfioer abfchliefjt unb infolge»
beffen bie Speifen beffer am ®ampf. hält. „(Salbor"
hat ftcïj ftf)on oorgüglich eingeführt unb ift befonberl
ba mißSommen, roo Sparfamfeit im ausmalte beobachtet
roirb. ®er Apparat empfiehlt fid; oon fefbfi unb feine
3Infc^affung ift für jebe gamilie ein ©eroinn. „©albor"
fommt in 3 @röf;en in ben fpanbel, paffenb für Pfannen

' 9lo. 1 2 3
non 18—22 22—26 26—30 cm

ißreil 3.50 3.80 4.10
f3u begießen oon ff. Senber, ©ifenroaren, Dherborf»

ftrafje 9, $ürich I.

öers&fedeties.
®ic UttfollSaffe her Sdjroeijer. Sdjreincrmciftcr

hielt ihre XVI. ©eneraloerfammlüng Sonntag ben 6.
Ôlooember abh in im fpotel fRütli in Sutern ab. Seit
16 fahren, b. h- feit ber ©rünbung, ift Sutern tßorort
unb SHechtlbomigil ber ©enoffenfcljaft. — ®ie gegen»
märtige ®erficI)erungl=Summe für ©injel» unb Koßeltio»
2Serfid)erung beträgt It. Qatirelberic^t ffr. 7,395,647,
roelthe Summe eine Stotafprämieneinnalfme oon ffr. 256,213
ergibt. ®ie ©enoffenftf)aftl»iRect)nung oerjeigt einen 9te=

feroe»ffonb oon $r. 116,227. (©ine ganj refpeftable
Summe für eine SÖerufä»tlrtfalloerficherung). ®ie 3)tit=

glieber finb gegen alle Sct)abenfoIgen auf ©runb bei
^>aftpfli^tgefe|el oollftänbig gebeeft.

Gleite ffeuermeljrleitcr. ©ine intereffante ißrobe
fanb auf bem 3entralplab in Söiet ftatt. ©in Korp!
ber bortigen ffeuerroeljr probierte eine neue, : eigenartige
Seiter auf ihren prat'tifdtjen SBert. ®al SBerS^eug roirb
automatifdt) burc| Koblenfäure aufgerichtet, fo baff el
nur einel ®ructel auf einen Knopf bebarf, um el auf»

jufteilen, ©anj aufgerichtet, reichte bie oberfte Sprofje,
mit bem 3SenbroI)r nicht ganj bil §um ®ad;e bei neuen
Kontroßgebäubel, immerhin eine beträchtliche flöhe. SBie
ber „Kurier" oernimmt, ift bie Seiter oon ber Stabt
©enf gelauft morben. Sie foil runb 15,000 ffr. toften.

Haftung bei äöerfeigentümerl. ®er Stänberat
hat in einer Sitjung mit Stichentfcheib bel ^räfibenten
Itfteri mit 20 gegen: 19 Stimmen ben StrtiSel 1073 bet

Dbtigationenredhtl nach Antrag ffller in folgenbei

ffäffun g angenommen : ;

ffür Stäben, ben ein ©ebäube ober ein ; anbetet
mit ©runb unb döoben oerbunbenel SOBerf infolge mangeb

haften Unterhalte! ober fehlerhafter, Einlage oerurfaf,
haftet ber ©igentümer, menu er nicht nachmeift, baß et

alle nach ben Umftänben gebotene Sorgfalt angeroenbei

habe, um einen Stäben biefer 2lrt ju perhüten, ober

öafj ber. Stäben auch Slntoenbung biefer Sorgfalt
eingetreten märe, i

®a§ imprägnierte Strohbad). Um auch bie Stroh
bächer oor ffeuerlgefahr fd;üpen, roirb ba! Streb

Dörher imprägniert. ®ie nach bem ©erneuhfehert tßer*

fahren imprägnierten Strobbacber unterliegen bei oielett

beutfehen ©éfeltfchaften Seiner höhern fßrämie, al§ bie

©ebäube mit harter töebachung.

©inen großen ffortfchrilt in ber ©oIbleiften»®r(tncfe
muff man unbebingt fonftatiereu, menn man einen &
in ben neuen Katalog für ©inrahmteiften, heraulgegebeit

oon ber altbcfannten ffirma 91. & Sil. SBeil, oorrn.
2SeiI=f)eiIbronner in 3ürid), roirft. ®er gefdhmaclootîe,

überfic|tlidje unb jebenfall! mit bebeutenben Kofieri fjw=

gefießte Katalog enthält auf 64 Seiten über 500 farbige

Slbbilbungen oon ©inrahmteiften. ; ©infache, reich

gierte, moberne unb antiSe profile in jeber ©röpe unb

2lu!führung finb h«r in überfichtlicher ifteihenfolge
fammengefleht, ©ntgegen anbern Katalogen, bie nurlh
bitbungen ber ^Srofilgeichnungen enthalten, finb in oor»

liegenbem Kataloge bie SeiftettinUfier in Driginalgrofe
unb »ffarbé (ißhotoehromaülführurtg) reprobujiert. 3n

®ejug auf dte i cl) I; cdt ig Êeit mirb bér Katalog eiitjig bfl'

flehen, benn bie überaul grope 9tulroahl in bemfelbett

ift fo mannigfaltig, rpie mir bie! nodh in Seinem ber»

artigen Kataloge bemerSt haben. 9Jîan mup infbïgebeffen

unroiflSürlieh ben ©inbrucS erhalten, ba| obgenannte ffirma

in 93ejug auf SeiftunglfähigSeit unbebingt aßen gefteßteii

Slnforberungen gemachten ift. : ; ffür Sch'reiner, @tnraf)itt'

unglgefchäfte ift biefer reichhaltige Katalog jebenfa®

ein unentbehrliche! 91achfct)tage= unb ^»ilflbud) bei Sî=

fteüung oon Seiften, anbererfeit! aber au^ ein P*'
tifche! SOÎufterbud) für ihre Kuttben; unb e! Sann berfel6e

o|ne 93ebenSen jeber einfcljlägigen ffad)bibliotf)ef eitt|f'

reiht merben. (Otäherel au! bemxfnferatenteil erfi^tl#

Hus der Praxis — für die Praxis.
NB. Verlaufs., ttub «Hctieitögeftiip«

unter biefe SRubrit UnfgemmimeM ; berarttge W*
jebbten tn ben 3nfetat«tteti be§ SSIatteS. fragen, WW

„unter ©tjtffre" erfdjeinen fotlen, rootle man 20 ®»>

IWarten (für ,p«fe«bung ber Offerten) beilegen.

ïr«s«»..
958. SESer ift Sieferant oon jtrfa 50 m" runbem ®(4®'

bot} in mittlerem ®urd)meffer oon 18—80 cm? ßieferjett
SUÎittc Sîooember 1910 big @nbe fJtai 1911, ebenfo_.jirfa 1« »

3toe!f(hgenb'aitttiboIi}? Offerten mit äufieriten ^Preisangaben
bie ©olsioarenfabriî ©iffaa) (SSafeUatib). «
-..,954. Sier liefert petma <5d)ipeipDrai)t7 Offerten.att®

fftäber, @d)Iofferei, Si.igaj. ' „j
955. Si5o fönnen Maue (Signierstifte belogen w®

Offerten mit Preisangabe unter (Sbiffre M .955 an bie '

956. SBer f.ibrigiert Wetan=SeffeI, jirfa 200x401)

mit runben 93ööen auf ber 2ättg§feite mit einem «|r

bod) unb '/<" ©aggeioinbe innen? 2Btr roünfcfjen Offert

3^efîing<, Éupfer^ @ifen^ unb 2ilumintnms^ef{el. 5Diefe W

sou Ilwstr. Schweiz. H«udw.'Zett»«g („Metsterblatt")

Kochgeschirres, sondern er dient zugleich als Heißwasser-
apparat und zwar ganz ohne Extra-Brennmaterialkosten.
In seinem Innern finden 2—4 Liter Wasser Platz,
welches in kurzer Zeit durch den aufsteigenden Dampf
des Pfanneninhaltes zum Sieden gebracht wird und
zur Kaffee- oder Theezubereitung, oder zum Abwäschen

Verwendung finden kann. „Caldor" ist somit kurz
gesagt, ein Wasserschiff. Dabei hat dieses Wasserschiff
bezw. dieser Deckel noch den Vorteil, daß er durch sein
Gewicht das Kochgeschirr intensiver abschließt und infolge-
dessen die Speisen besser am Dampf hält. „Caldor"
hat sich schon vorzüglich eingeführt und ist besonders
da willkommen, wo Sparsamkeit im Haushalte beobachtet
wird. Der Apparat empfiehlt sich von selbst und seine
Anschaffung ist für jede Familie ein Gewinn. „Caldor"
kommt in 3 Größen in den Handel, passend für Pfannen

No. 1 2 3
von 18—22 22—26 26—30 ein

Preis 3.50 3.80 4.10
Zu beziehen von F. Bender, Eisenwaren, Oberdorf-

straße 9, Zürich I.

vmKiàêZ.
Die Unfallkasse der Schweizer. Schreinermeister

hielt ihre XVI. Generalversammlung Sonntag den 6.
November abhin im Hotel Rütli in Luzern ab. Seit
16 Jahren, d. h. seit der Gründung, ist Luzern Vorort
und Rechtsdomizil der Genoffenschaft. — Die gegen-
wärtige Versicherungs-Summe für Einzel- und Kollektiv-
Versicherung beträgt lt. Jahresbericht Fr. 7,395,647,
welche Summe eine Totalprämieneinnahme von Fr. 256,213
ergibt. Die Genossenschafts-Rechnung verzeigt einen Rè-
serve-Fond von Fr. 116,227. (Eine ganz respektable
Summe für eine Berufs-Unfallversicherung). Die Mit-
glieder find gegen alle Schadenfolgen auf Grund des

Haftpflichtgesetzes vollständig gedeckt.

Neue Feuerwehrleiter. Eine interessante Probe
fand auf dem Zentralplatz in Biel statt. Ein Korps
der dortigen Feuerwehr probierte eine neue, eigenartige
Leiter auf ihren praktischen Wert. Das Werkzeug wird
automatisch durch Kohlensäure aufgerichtet, so daß es

nur eines Druckes auf einen Knopf bedarf, um es auf-
zustellen. Ganz aufgerichtet, reichte die oberste Sprosse
mit dem Wendrohr nicht ganz bis zum Dache des neuen
Kontrollgebäudes, immerhin eine beträchtliche Höhe. Wie
der „Kurier" vernimmt, ist die Leiter von der Stadt
Genf gekauft worden. Sie soll rund 15,000 Fr. kosten.

Haftung des Werkeigentümers. Der Ständerat
hat in einer Sitzung mit Stichentscheid des Präsident^
Usteri mit 20 gegen 19 Stimmen den Artikel 1073 des

Obligationenrechts nach Antrag Jsler in folgender

Fassung angenommen: ^
Für Schaden, den ein Gebäude oder ein anderes

mit Grund und Boden verbundenes Werk infolgê mangel-

haften Unterhaltes oder fehlerhafter Anlage verursacht,
haftet der Eigentümer, wenn er nicht nachweist, daß er

alle nach den Umständen gebotene Sorgfalt angewendet

habe, um einen Schaden dieser Art zu verhüten, oder

daß der Schaden auch bei Anwendung dieser Sorgsalt
eingetreten wäre.

Das imprägnierte Strohdach. Um auch die Stroh-
dächer vor Feuersgefahr zu schützen/ wird das Stroh

vörher imprägniert. Die nach dem Gerneutzschen Ver-

fahren imprägnierten Strohdächer unterliegen bei viele»

deutschen Gesellschaften keiner höhern Prämie, als die

Gebäude mit harter Bedachung.

> Literatur^
Einen großen Fortschritt in der Goldleisten-Branche

muß man unbedingt konstatieren, wenn man einen Blick

in den neuen Katalog für Einrahmleisten, Herausgegebe»

von der altbekannten Firma A. à M. Weil, vorm. ß.

Weil-Heilbronner in Zürich, wirft. Der geschmackvolle,

übersichtliche und jedenfalls mit bedeutenden Kosten her-

gestellte Katalog enthält auf 64 Seiten über 500 farbige

Abbildungen von Einrahmleisten., Einfache, reich ver-

zierte, moderne und antike Profile in jeder Größe u»d

Ausführung sind hier in übersichtlicher Reihenfolge zu-

sammengestellt. Entgegen andern Katalogen, die nur Ab-

bildungen der Profilzeichnungen enthalten, sind in vor-

liegendem Kataloge die Leistenmüster in Originatg'rO
und -Farbe (Photochromaüsführung) reproduziert. I»

Bezug auf Reichhaltigkeit wird der Katalog einzig da-

stehen, denn die überaus große Auswahl in demselben

ist so mannigfaltig, wie wir dies noch in keinem der-

artigen Kataloge bemerkt haben. Man muß infölgedesse»

unwillkürlich den Eindruck erhalten, daß obgenannte Firm
in Bezug auf Leistungsfähigkeit unbedingt allen gestellte»

Anforderungen gewachsen ist. - Für Schreiner, Einrahm-

ungsgeschäfte ec. ist dieser reichhaltige Katalog jedenfalls

ein unentbehrliches Nachschlage- und Hilfsbuch bei Be-

stellung von Leisten, andererseits aber auch ein Mi-
tisches Musterbuch für ihre Kunden^ und es kann derselbe

ohne Bedenken jeder einschlägigen Fachbibliothek eilige'

reiht werden. (Näheres aus dem Inseratenteil ersichtW

M§ Ser Prä — M Sie Prä
à Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche

unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige AnzV
zehbren in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, weu»

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Ns.

Marten (für Zusendung der Offerten) beilegen.

7l«ge«.
9SS. Wer ist Lieferant von zirka SO m" rundem EW'

hol; in mittlerem Durchmesser von 18—30 om? Lieferzeit

Mute November 1910 bis Ende Mai 1911, ebenso zirka w »

Ziveffchgenb'aumholz? Offerten Mit äußersten Preisangabe«
die Holzwarenfabrik Sissach (Baselland).
- SS4. Wer liefert prima Schweißdraht? Offerten an G

Räber, Schlosserei, Ragaz. '
.,.z

9ZS. Wo können blaue Signier-Stifte bezogen wer

Offerten mit Preisangabe unter Chiffre stt .9SS an die W> -

9SS. Wer fabriziert Metall-Kessel, zirka 200xM
mit runden Böden auf der Längsseite mit einem Zapftu- -s ^
hoch und V-l" Gasgewinde innen? Wir wünschen OffM
Messing-, Kupfer-, Eisen- und Aluminium-Kessel. Diese
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